
Redensart ausgestaltet zu er wird schon sein Lamm¬
fett kriegen, wie man in Thüringen sagt. Vergleichen
kann man auch den Ausdruck einen Schinken bei
jemand im Salze haben, noch etwas Unangenehmes,
einen Tadel, eine Strafe zu erwarten haben. Mit dem
Fette haben wir es gleichfalls zu tun in der Wendung bei
jemand ins Fettnäpfchen treten. Wer das geschätzte
Fett dadurch ungenießbar machte, daß er hineintrat wie
ein rechter Hans Tapp ins Mus oder, wie Oswald von
Wolkenftein (j-1445) sagt, Heinzel Tritinprey (Tritt in
den Brei), mußte gewärtigen, daß er gescholten wurde.
Und wenn mit gleichem Sinne gesagt wird es bei jemand
verschütten, so liegt eine ähnliche Vorstellung zugrunde.
Denn unter „es" hat man sich hier das Dl zu denken, wie
man daraus erkennen kann, daß es noch jetzt im Elsaß
gleichbedeutend heißt das Dl bei jemand verschütten. (Vgl.
auch meinen Aufsatz in der Zeitschrift f. d. Mundarten
1906, S. 10 ff.)

52 , Aus dem ff.
^i^rügel aus dem ff, etwas aus dem ff verstehen usw.
-^Die Redensart läßt zwei Deutungen zu. Im kauf¬
männischen Verkehr bezeichnet man Waren mit f (fino)= fein und mit ff (finissimo) — sehr fein, hochfein.
In der Musik bedeutet f forte — stark, ff fortissimo —
sehr stark. Wie hier so werden auch sonst zuweilen noch
italienische Ausdrücke in Redensarten gebraucht, z. B. bei
etwas in petto haben (— ital. in petto = lat. in
pectore, auf der Brust), auf dem Herzen haben, dann
beabsichtigen, vorhaben oder in Vorrat haben, ferner
Fiasko machen, das'gleich dem französischen faire fiasco
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